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Kinder der DRK-Kita „Am Berge“ in Sternberg üben im Rahmen der Erziehung
zu gesunder Ernährung einmal in der Woche das reale Einkaufen

STERNBERG „Wir brauchen
Gurken, Weintrauben und
Kohlrabi“,sagtJanettMallonin
der Gemüseabteilung des Ein-
kaufsmarktes, und vier Kinder
laufen eifrig los. Lara (4), Joana
(6),Junku(4)undJakob(5)aus
derDRK-Kita„AmBerge“durf-
ten an diesem Donnerstagvor-
mittag in einem Sternberger
Lebensmittelmarkt fast selbst-
ständig einkaufen, nur mit ein
ganz bisschen Hilfe von ihrer
Erzieherin. „Das machen wir
seit gut einemJahr, seitdemich
hier Kitaleiterin bin“, erklärt
die Chefin der Kindereinrich-
tung des Deutschen Roten
Kreuzes, Kerstin Ziebarth.
„Das gehört zu unserem Pro-
grammfürErziehungzugesun-
derErnährung.“ Sowürdendie
Kinder spielerisch lernen, wel-
che Lebensmittel gesund sind
und was zu einem guten Früh-
stück gehört. „Den Einkaufs-
zettel schreiben wir vorher zu-
sammen mit den Kindern und
beraten,waswir fürdienächste
Woche brauchen.“ Außerdem
gehöre das Einkaufen zur Vor-
bereitungaufdenLebensalltag,
die sich der Kindergarten mit
seinemKonzeptaufdieFahnen
geschrieben hat. „Denn die
Kinder suchen allein die Le-
bensmittel zusammen und be-
zahlen auch selbst. Dadurch
lernen sie nebenbei noch das
Geld kennen und üben prakti-
scheMathematik.“
HeutedarfdievierjährigeLa-

ra bezahlen. Das Einkaufsgeld
bekommt sie vor dem Losge-
hen von Kerstin Ziebarth aus-
gehändigt - immerhin 50 Euro.
Im Laden an der Kasse zückt
die Vierjährige dann das Porte-
monnaie und reicht der lä-
chelndenKassiererin dasGeld,
die geduldig wartet, bis Lara
mit ihren Handschuhen die
Scheine aus der Geldbörse ge-
zogen hat. Die Kassiererin gibt
Wechselgeld und Kassenbon
zurück, Lara steckt alles ein
und rechnet in der Kita dann
mit Kerstin Ziebarth ab, die ihr
bei dieser Gelegenheit auch
noch den Wert der einzelnen

Geldmünzen erklärt. Auch
JunkuhatheuteeinegroßeVer-
antwortung, sie darf auf dem
Hinweg allein den Handwagen
für den Einkauf schieben, auf
dem Rückweg übernimmt Ja-
kob diese Aufgabe. „Das ist
praktische Physik“, meint Ja-
nett Mallon. „Dabei lernen die
Kinder etwasüberSchwerkraft
undWinkel.“
Zu den Einkaufstouren dürf-

tensichalleKindermelden,die
das wollen, auch wenn sie erst
zweisind.Hauptsache, siekön-
nen laufen. „Unseren Jonny,
dernicht so langeStrecken lau-
fenkann,nehmenwirnatürlich
auch im Rollstuhl mit“, erläu-
tert die junge Erzieherin, die
erst seit 2016 in der Sternber-
ger DRK-Kita arbeitet und vor-
her inBanzkowwar.Eswürden
sich für den wöchentlichen
Einkauf immer viel mehr Kin-
der melden, als die vier oder
fünf, die mitkommen dürfen.
„Vielleicht könnten wir ja auch
für die Senioren einkaufen ge-
hen“, überlegt die Sternberge-
rin laut. „Das werde ich mal in
derKitaeinbringen.“DasDRK-
Seniorenzentrum steht direkt
neben der Einrichtung für 53
Kinder zwischen zwei und
sechs Jahren.
Der wöchentliche Einkauf

wurde zusammen mit der ge-
nerellenUmstellungdesErzie-
hungskonzeptes in der Kita
„AmBerge“eingeführt,dievon
Kerstin Ziebarth initiiert wur-
de. „Wir haben uns von der
Gruppenarbeit verabschiedet.

JedeErzieherin hat Bezugskin-
der, deren Entwicklung sie be-
gleitet. Aber sonst machen sie
jeden Tag Angebote, unter de-
nen sich die Kinder aussuchen
können, wo sie hingehen.“ Mit
dieser Entscheidungsfreiheit
würde die Eigeninitiative der
Kinder gefördert. „Wir wollen
interessierte und engagierte
Kinder, die sich Herausforde-
rungen stellen, mit Erfolgen
und Misserfolgen umgehen
können, die miteinander kom-
munizierenundbeiProblemen
gemeinsamnachLösungen su-
chen. So wollen wir die Kinder
auf das Leben vorbereiten“, er-
läutertZiebarth.ElternundEr-
zieher bei dieser Umstellung
mitzunehmen, sei nicht immer
ganzeinfachgewesen. „VierEl-
ternhäuser haben sich verab-
schiedet, die hatten Angst, wir
würden die Kinder nicht genü-
gend auf die Schule vorberei-
ten.“AberSchule imletztenKi-
tajahr zu spielen fände das Er-
zieherteam nicht genug. „Wir
wollen Basiskompetenzen für
dasLebenlehren,dasistunsere
Aufgabe.“ Katja Frick

Lara (4) darf heute zum ersten Mal bezahlen. FOTOS: KATJA FRICK

Am Ende rechnet Lara bei
Kitaleiterin Kerstin Ziebarth ab.

Eifrig suchen Jakob, Junku, Joana und Lara mit Erzieherin Janette Mallon. die Lebensmittel zusammen

WARIN/LABENZ Unbekann-
te haben in der Nacht zum
vergangenen Mittwoch ver-
sucht, einen Firmentrans-
porter in Warin aufzubre-
chen. Das Fahrzeug war hier
am Dienstagabend auf ei-
nem Parkplatz am Ziegel-
berg abgestellt worden. Tags
drauf, am Mittwochmorgen,
bemerkte der Fahrer ent-
sprechende Spuren. Das
Schloss war aufgebrochen.
Zudem ließ es sich nicht
mehr schließen. Es entstand
ein Schaden inHöhe von 300
Euro.
Bereits in der Nacht zum

vergangenen Dienstag hat-
ten Unbekannte in Labenz
vergeblich versucht, einen
Firmentransporter aufzu-

brechen. Dabei lösten sie al-
lerdings die Alarmanlage
aus. Die Täter konnten uner-
kannt fliehen. Die Polizei in
Wismar bittet die Bevölke-
rung nun umHinweise. Zeu-
gen werden gebeten, sich
unter Tel. 03841/20 30 zu
melden.
Oftmals befinden sich in

derartigen Firmentranspor-
tern teure Werkzeuge, was
Täter zum Aufbruch und
Diebstahl verleitet. „Die Po-
lizei rät in diesem Zusam-
menhang, entsprechende
Fahrzeuge sicher abzustel-
len, mit einer Alarmanlage
auszurüsten und wertinten-
sive Werkzeuge über Nacht
aus den Fahrzeugen zu ent-
nehmen“, so Köppen. wnie

STERNBERG Zu einem Kon-
zert mit dem Musiker und
Komponisten Dobrin Stanis-

lawow wird
am kommen-
den Sonntag,
dem 12. No-
vember, um
15.30 Uhr in
die katholi-
sche Kirche in
Sternberg

eingeladen. Der Künstler
hatte in unserer gestrigen
Ausgabe einen falschen Ver-
anstaltungsort genannt. Die
Zuhörer dürfen sich freuen
auf Panflöte, Didgeridoo,
Ocean Drum, auf Nonverbal-
gesang und Obertongesang.
Der Eintritt ist frei. Spenden
sind herzlich willkommen.

Dobrin Sta-
nislawow

Im echten
Kaufmannsladen

Kleintransporter
aufgebrochen

Sonntag Konzert
in katholischer

Kirche

ANZEIGE

FREITAG, 10. NOVEMBER 2017 SEITE 8
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung des Amtes Neukloster-Warin

für die Haushaltsjahre 2017 und 2018
Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss
des Amtsausschusses vom 13.12.2016 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2017 und 2018 wird
1. im Ergebnishaushalt 2017 2018
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 2.139.700 EUR 2.146.700 EUR

der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 2.139.700 EUR 2.146.700 EUR
der Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf 0 EUR 0 EUR

b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0 EUR 0 EUR
der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen auf 0 EUR 0 EUR

c) das Jahresergebnis vor der Veränderung der Rücklagen auf 0 EUR 0 EUR
die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR 0 EUR
die Entnahme aus Rücklagen auf 0 EUR 0 EUR
das Jahresergebnis nach der Veränderung der Rücklagen auf 0 EUR 0 EUR

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 2.131.300 EUR 2.138.400 EUR

die ordentlichen Auszahlungen auf 2.131.300 EUR 2.138.400 EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 EUR 0 EUR

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR 0 EUR
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 EUR 0 EUR

c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 0 EUR 0 EUR
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 0 EUR 0 EUR
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 0 EUR 0 EUR

d) der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR 0 EUR
(Veränderungen der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit)

festgesetzt.
§ 2 Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veran-
schlagt.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
2017 2018

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
festgesetzt auf 200.000 EUR 200.000 EUR

§ 5 Steuersätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

2017 2018
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen (Grundsteuer A) auf entfällt entfällt
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf entfällt entfällt

2. Gewerbesteuer auf entfällt entfällt
§ 6 Amtsumlage

Die Amtsumlage 2017 wird auf 19,71 v. H. der Umlagegrundlagen festgesetzt.
Die Amtsumlage 2018 wird auf 18,97 v. H. der Umlagegrundlagen festgesetzt.

§ 7 Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 2017 und 2018 jeweils 0 (VzÄ) Vollzeit-
äquivalente.

§ 8 Eigenkapital
2017 2018

Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres betrug
voraussichtlich 122.200 EUR 122.200 EUR
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapital zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
beträgt voraussichtlich 122.200 EUR 122.200 EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres voraussichtlich 122.200 EUR 122.200 EUR

§ 9 Weitere Vorschriften
Gemäß § 14 Abs. 1 GemHVO-Doppik werden Erträge/Einzahlung aus Spenden für bestimmte Aufwen-
dungen/Auszahlungen (Zweckbindung-Entsprechend Spendenvermerk) innerhalb eines Teilhaushaltes für
deckungsfähig erklärt (unechte Deckungsfähigkeit).

Neukloster, den 01.11.2017 Adolf Wittek
Siegel Amtsvorsteher

Die Haushaltssatzung ist gemäß § 47 Abs. 2 KV M-V der Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben vom
17.10.2017 angezeigt worden. Sie enthält keinen genehmigungspflichtigen Teil.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme vom 15.11.2017 bis 30.11.2017 während
der Sprechzeiten im Rathaus Neukloster, Zimmer 23 öffentlich aus.
Neukloster, den 01.11.2017 Adolf Wittek

Amtsvorsteher

Amtliche Bekanntmachungen


